
Stadt Stein am Rhein 

Quartierplan Choligasse West. 
vom 30. April 1945.

Besondere Bauvorschriften 
Auf Gru:nd von Art. 22 des Kant. Baugesetzes werden für das 
durch den Quartierplan Choligasse West erfasste Gebiet fol­
gende Baulinien und Bauvorschriften aufgeetell t: 

fä:fbauu.ng verbindlichen Baulinien sind im Plan 
Ma.sstab 1:250 blau eingetragen. 

Art. l 
Auf dem Quartierplangebiet kommt nur geschlossene Bebauung 

massiver- oder Riegelbau.weise in Betracht. 
Art. 2 

Die Geschosszahl darf höchstens 3 G·eschosse betragen, ein­
sohlieaalioh Redgesohoss. Das Dachgeschoss darf nicht zu

selbständigen Wohnungen ausgebaut werden. 
Art. 3

In dem vom Quartierplan erfassten Gebiet sind mit Bewilligung 
Stadtrates gewerb:1.iche Betriebe nur zulässig, sofern sie 

die Bewohner nicht stören. 

sind 
Art. 4 

eh t statthaft. F-lir Bedachung dürfen nur 
al oder engobierte Biberschwanzziegel verwendet werden. 

Art. 5 
Die Gebäude müssen auf die Baulinie gestellt werden. Kleine 
Abweichungen nur mit Genehmigung des Stadtrates gestattet. 

Art. 6 
Die Höhenlage s Erdgeschosses wird durch den Stad fest-

Art. 7 
Die Art der Gestaltung der l!'assaden sowie ihre Ii'arbgebung 
unterliegen der Genehmigung des Stadtrates. Die Firstlinien 
haben paraiell zu.r Choligasse zu verlaufen. 
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Art. 8 
Südlich des Untertors ist im Erdgeschoss des Hauses zum Choli 
die BaUlinie um 2.50 m nach Süden zurückgeschoben für die 
Freilassung eines öffentlichen Durchganges. 

Art. 9 
Die Einfriedigungen sind im einheitlichen Oharakter auszut'iihren. 
Deren Ausführung bedarf der Genehmigung des Stadtrates. 

Art. 1.0 
Der Quartierplan ist samt den 'besonderen Bauvorschriften gemäss 
Art. 78 B.G. für die betr. Grundstücke im Grundbuch anzumerken. 

Stein am Rhein, den � /lf lf.S-· 

Namens des Stadtrates: 

Der Präsident: 

Vom Regierungsrat genehmigt: 

den, 1 4. Nov. 1951 

Der Staatsschreiber: 

:t� ... �. 



Stadt Stein am Rb.ein 

St!�:.��!!1 ]'r��f 1\1ord.

vom 30. April 1945. 

Umfasst das Gebiet zwischen Untertor und Obertor und 
]·ronhof und chliner Schanz. 

es werclen für das durch 
erplan :E'ronhof Nord erfasste Ge.biet f olgende .Baulinien 

und Bauvorschriften aufgestellt: 

verbindlichen Baulinien sind im Plan 
llilstb. 1 : 250 blau eingetragen. 

Art. l. 
Phuf dem Qu.artierplangebiet kommt nur geschlossene Bebauung 
L, Massiver- oder Riegelbau.weise in Betracht. 

Art. 2„ 
Die Geschosszahl darf höchstens 3 Geschosse betragen, ein­
schliesslich Erdgeschoss. Dachgessiscn.osse d·Uri'en nicht zu selb­
ständigen Wobnu.ngen avegebaut werden. 

Art. ;,. 
Flachdächer sind. nicht statthaft. Die Firstlinien haben parallel 
zur Stadtmauer zu verlauten. die Bedachung diirf en nur alte 
oder engobierte Biberschwanzziegel verwendet werden. 

Höhenlage 
legt. Die 
Kleine 

tattet 

Art. 4. 
schosses wird durch den Stadtrat festge-

sen auf den Baulinien erstellt werden. 
sind nur mit Gena.llllligt:111.g des Stadtrates 

Art. 5. 
dem vom Quartierplan erfassten Gebiet mit Bewilligung des 

Stadtrates gewerbliche Betriebe nur zulässig, sofern das gesunde 
und ruhige Wohnen dad1.ll'oh nicht beeinträchtigt wird. 
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A:r·t. fj.

Die Art der Gestaltung der ]'assaden, ·sowie ihre Farbgebung 
Y:nterliegen der Genehmigung des Stadtrates. 

Art. 7.

Die Einfriedigungen s ind in einheitlichem Charakter auszuführen. 
Deren Ausführung bedarf der Genehmigung des Stadtrates. 

Art. 8. 
Der Quartierplan ist samt den besonderen Bauvorschriften gemäss 
Art. 78 B. G. für d.ie betr. Grunds tüeke im Grundbuc h  vorzumerken. 

Stein am Rhein, den 

Namens des Stadtrates: 
Der .Präsident: 

Vom Regierungsrat genehmigt: 
den, 1 4. Nov. 1951 

De; Staatsachreibe). �e • 



Stad tra 
ruhige und gesun 

" 

.. 

• l

nur 

.. 2. 

e nur 

t. '.>.
erfassten Gebiet sind mit Bewilligung 

i Be nur zulässig, sofern sie das 
Wohnen nicht einflussen. 
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Art. 6.

Die Z\ ischen dGn inneren Baulinien liegende Hoffläche kann. 
bei ... n.ne.hal ii-u.ng cl.es in Art. 35 ,B.G. vorgeschriebenen. Gren.z­
abstandes mit eingeschossigen Hofbauten von höchstens 3.50 m 
Höhe über.baut werden. 
Hofbauten ,.:ti.lrfl:!!1 nicht zu Woh.nzwecken benützt werden. 

Art. 7. 
Die Art der Gestaltung d.er Fassaden und ibre Farbgebung 
unterliee.;c:n der (?renebmigung deG Stadtrates. 

A:r·t� 8. 
Der Quartierplan ist samt den besonderen Bauvorschriften 
gern.äss Art. 78 B.G. für die betr. Grundstücke im Gr1.mdbuch 
anzut1erke·n. 

/1A4 /> _,' ,/Cl�.,--. Stein am Rhein, den /"''�/'j 

Namens des �tadtrates: 
De:;,r� � 

VoUi. H.egier-ungsrat genehmigt: 
lLen, 1 4. Nov. 1951 

D r Staatsschreib'��i ·��� • 



Stadt Stein am Rhein 

Qua.rtierp1an Obergasse Süd. 
vom 30. April 1945. 

Besondere Bauvorschriften. 
Auf Grund von Art. 22 des Kant. Baugesetzes werden für das 
d.u.rch den 1�uart;ierplan "Obergasse Süd 11 erfasste Gebiet folgende
Baullnien und ·Bauvorschriften aufgestellt:

r. Baulinien.
Die für die Bebauung verbindlichen Baulinien sind im Plan 
Mstb. l: 250 blau eingetragen. 

II. Bauvorschriften.

Art. 1. 
Auf dem �uartierplangebiet kommt nur geschlossene Bebauung in 
massiver- und Riegel bauweis e in Betracht. 

Art. 2. 
Die Geschosszahl darf höchstens 3 Geschosse betragen, einschliess­
lich Erdgeschoss. Das Dachgeschoss darf nicht zu selbständigen 
Wobnungen ausgebaut werden. 

, Art. 3. 
Im vom Quartierplan erfassten Gebiet sind mit Eewillign.ng des 
Stadtrates gewerbliche Betriebe zulässig, welche durch ihren 
Betrieb nicht stören. 

Art. 4. 
Flachdächer sind für die Hauptgebäude nicht statthaft. Für deren 
Bedachung dürfen nur alte oder engobierte Biberschwanzziegel 
verwendet werden •. ]'lache Dächer für Anbauten sind nur mit Ge­
nehmigung des Stadtrates gestattet. 

Art. 5. 
Die Gebäude müssen auf der Nordsei,te auf der Baulinie erstellt 
werden. 

Art. 6. 
Die Höhenlage des Erdgeschosses wird durch den Stadtrat festgelegt. 

Die Traufhöhe an der Obergasse darf 9.00 m nicht überschreiten. 
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Art. 7. 

Auf der·Süö.seite des Baublockes können Garagebauten, oder 
Bauten die gewerblichen Zwecken dienen, sofern sie die Erd­
geschossbod�nhöhe nicht i:\.berragen und eine architektonisch 
befriedigende Lösung ergeben im Einverständnis des Stadtrates 
bis iai1 die S:trasse (G:t.-midbuch No. 1086) gebaut w.erden. 

Art. 8. 

Die Art der Behandlung und Farbgestaltung der Fassaden unter­
liegt der speziellen Genehmigung durch den Stadtrat. 

Art.. 9. 
Der wuartierplan izt samt den besonderen ßauvorschriften 
gern.äse Art. 78 B. G. für die betr. Grundstücke iru. Grundbuch 
anzumerken. 

Stein am Rhe:m, den 

Namens des Stadtrate.s: 

� 

' . 

. 

Der I>rt�siden t: 

Vom Regierungsrat genehmigt: 
den, 1 4. Nov. 1951 

Der Staatsschreiber: " I� � 
. I.�, ��(.

. t' {, .. 4 V '/ " ""'}' 
. lt, t j ,



Stadt Stein am Rhein 

vom 30. April 1945.

Umfasst der Baublock zwischen öchiffländi und Undergass und 
Choligaase und Metzggass. 

Besondere Bauvorschriften. 
Auf Grund von Art. 22 des kant. Baugesetzes werden für das 
durch den Quartierplan Wasserfels erfasste Gebiet folgende 
BaUlinien und Bauvorschriften aufgestellt: 

die Bebau®g verbindlichen Baulinien sind im Pla.n 
llflstb. l : 250 blau eingetragen. 

Art. 1. 
Auf dem Quartierplangebiet kommt nur geschlossene Bebauung 
in massiver oder event. Riegelbauweise in Betracht. 

Art. 2. 
Die Geschosszahl darf höchstens 3 Geschosse betragen, ein-
schliesslich • Das Dachgeschoss darf nicht zu selbstän-
digen Wohnungen c1.usgebau. t werden. Dachausbau. ten dü:rf en die 
rullige Wirkung der fü;:tvhflächen :nicht stören. 

Art. 3. 
vom Quartierplan erfassten Gebiet sind mit Bewilligung 

Stadtrates gewerbliche Betriebe nur zu.lässig, sofern sie 

:r·u.hige 1:orme11 nicht bee1n tri:ichti gen. 
Art. 4. 

Flachdächer sind nicht statthaft. Die Firste haben normalerweise 
parallel zur Undergasse zu verlaufen. Für die Bedachung dürfen 
nur alte oder engobierte Biberschwanzziegel verwendet werden. 

A:ct. 5 • 
.Die Art der Gestal tu:ng der Fassaden, sowie ihre l!'arbgebung 

unterliegen der Genehmigung des Stadtrates. 
Art. 6. 

Die Gebäude müssen auf der Rheinseite auf die Baulinie ge­
stellt werden. 



- 2 -

Art. 7. 
Der Quartierplan ist samt den· besonderen Bauvorschriften gexnäss 
Art. 78 E.G. für die betr. Grundstücke im Grundbuch anzumer�en. 

Stein am Rhein, den 

Namens des Stadtrates: 
Der Fräsident: Der Schreiber: 

Vom Regierungsrat genehmigt: 

den' 1 4. Nov. 1951 

.Der Staatsschreiber; 

:.�.��e. 




